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Ausflug zur Fuchskauten
DORNBURG-FRICKHOFEN

(red). Der Westerwaldverein
Zweig Limburg-Dornburg lädt
zu einem Ausflug mit Wande-
rung für Samstag, 9. August,
ein. Auch Nichtmitglieder sind
willkommen. Ziele sind die
Nisterquelle, das Naturschutz-
gebiet Waigandshain, der Aus-
sichtspunkt Fuchskauten (656
Meter) und die Breitenbach-

talsperre. Abfahrt ist in Frick-
hofen am Bürgerhaus um
13.30 Uhr (Bildung von Fahr-
gemeinschaften), Treffen in
Willingen Ortsmitte um
14Uhr. Zum Abschluss ist die
Einkehr in ein Lokal oder ein
Imbiss geplant. Informationen
und Anmeldung bei Wander-
führer Dietmar Schneider,
Telefon 06433-348.

.Hadamar-Faulbach (red).
Der BUND-Kreisverband Lim-
burg-Weilburg lädt zu seinem
monatlichen Treffen ein. Die Sit-
zung findet am Dienstag, 5. Au-
gust, um 19 Uhr im Scheunenca-
fé in Faulbach statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen auch die The-

men „Kommunale Flächen zu-
rückgewinnen und ökologisch
aufwerten“, „Streuobst in der
Klimakrise“ und „Vom Ver-
schwinden der Arten und dem
Kampf um die Zukunft der
Menschheit“. Interessierte sind
ebenfalls willkommen.

VEREINE & VERBÄNDE

Wein, Gesang und kein Regen
Auch in seiner 34. Auflage beweist das Weinfest der Elzer Sängervereinigung „Germania“ seine Anziehungskraft

ELZ. Drei Tage Weinfest, musi-
kalisch umrahmt mit Oldie-
Rock, Schlager, Disco, Chorge-
sang, Jazz - und kein Regen. Die 
34. Auflage des vom gemischten 
Chor „Salto Vocale“ der Sänger-
vereinigung „Germania“ in den 
Anlagen veranstaltete Weinfest 
zog an allen Tagen wieder Hun-
derte von Besuchern an.
Entgegen allen Erwartungen 

blieben Regenschauer aus. Der 
Verein hatte vorsorglich neben 
zahlreichen großflächigen 
Schirmen noch ein Zelt aufge-
baut, so dass auch ein Wetter-
umschwung einen Reinfall ver-
hindert hätte. Rund 40 Helferin-
nen und Helfer von „Salto Voca-

le“ waren am Wochenende na-
hezu täglich im Einsatz, damit 
die Gäste rund um die Musik 
freundlich und großzügig mit 
Getränken und kulinarischen 
Genüssen, von der Currywurst 
bis zum Kuchenbuffet, versorgt 
wurden. Für die intakte Elzer 
Dorfgemeinschaft sorgten wie-
der einmal die Kirmesburschen 
und Kirmesmädchen, die dem 
Verein sowohl beim Aufbau als 
auch beim Abbau von Schir-
men, Tischen und Bänken hal-
fen.
Die Vorsitzende der Sängerver-

einigung „Germania“, Jutta No-
velli, hatte allen Grund, den en-
gagierten freiwilligen Helferin-
nen und Helfern zu danken. 
Ebenso für die Unterstützung

des Verschönerungsvereins so-
wie die Hilfe der Gemeinde für 
die Bereitstellung und das Auf-
stellen der drei Weinhäuschen. 
Unter den Ehrengästen beim 
sonntäglichen Frühschoppen 
mit Chorgesang und Jazz weil-
ten auch Vertreter der Gemein-
de Elz wie die Vorsitzende der 
Gemeindevertretung, Yvonne 
Schäfer (SPD), Bürgermeister 
Matthias Schmidt (CDU), Alt-
landrat Manfred Michel (CDU), 
Ehrenpräsident Werner Reusch 
sowie der Elzer Altbürgermeis-
ter Horst Kaiser (CDU), der 
auch in der Band der „Offhei-
mer Jazzbären“ mitwirkte.
Die Eröffnung des Weinfestes 

erfolgte am Freitag mit der Ol-
die-Nacht, in der die Band 
„Highway“ nicht nur den rhyth-
mischen, sondern auch den für 
die Stimmung sorgenden guten 
Ton angab. Bis tief in die Nacht 
prosteten sich Jung und Alt zu. 
Die Voraussetzungen dazu bo-
ten nicht nur eine Biergondel 
mit allerlei Getränken, sondern 
vor allem die drei Weinstände 
mit Angeboten der Winzer aus 
der Pfalz, von der Nahe und 
Rheinhessen. Auffallend in die-
sem Jahr die gestiegene Nach-
frage nach alkoholfreien Geträn-
ken. Selbst der erstmals angebo-
tene alkoholfreie Wein war 
schon nach dem zweiten Tag 
ausverkauft. Am Samstagabend

sorgte DJ Kilian mit aktueller 
Discomusik und Schlager vor 
vollem Haus für Stimmung. Er-
wartungsvoll war wieder der 
Start am Sonntagvormittag. 
Hier stimmten der gemischte 
Chor der Sängervereinigung 
„Germania“ „Salto Vocale“ Elz 
und der Männerchor der „Ger-
mania“ Freiendiez mit Liedvor-
trägen zum Frühschoppen ein. 
Geleitet wurden beide Chöre 
von Jürgen Faßbender, der auch 
humorvoll die Chorliteratur zu 
umschreiben wusste.
Für das leibliche Wohl an den 

Weinfesttagen stand wieder als 
Caterer die Firma Enk aus Ober-
zeuzheim bereit. Abgerundet 
wurde am Sonntag das kulina-

rische Angebot mit vom Veran-
stalter bereitgestellten selbst ge-
backenen Kuchen. Für den mu-
sikalischen Abschluss am Sonn-
tagnachmittag sorgte die Band 
der „Offheimer Jazzbären“, die 
nicht nur mit klassischer Jazz-
musik mit Swing und Blues, 
sondern auch mit zahlreichen 
Oldies das Publikum begeister-
te. Zu den Anlagen, die mit 
ihrem Baumbestand für einen 
idyllischen Rahmen sorgte, ent-
puppten sich die „Jazzbären“ 
als willkommener akustischer 
Abschluss eines für die Besu-
cher aus Elz und der Umgebung 
im Veranstaltungskalender 
nicht mehr wegzudenkenden 
Events.

Von Bernd Lormann

Ein bunter Lampionschirm sorgt am Freitagabend für ein 
idylli-sches Ambiente in den gut besuchten Elzer Anlagen.

Zwei junge Männer fürs Rathaus von Hadamar
Stadt stellt einen Azubi und einen Jahrespraktikanten ein / In den Nachbarkommunen werden keine neuen Fachkräfte ausgebildet

HADAMAR/ELZ/DORN-
BURG/WALDBRUNN/ELBTAL. Die
Stadt Hadamar bildet auch in
diesem Jahr aus und hat seit
Anfang des Monats den Aus-
zubildenden Enrico Gold-
schmidt sowie den Jahres-
praktikanten Kenneth-Christo-
pher Bacchus im Team am
Untermarkt. Das berichtet
Bürgermeister Michael Ruoff
(CDU). Er heiße die beiden
Herren „in unserem Hause
sehr herzlich willkommen
und wünsche viel Erfolg und
viel Freude. Die Stadt über-
nimmt gesellschaftliche Ver-
antwortung und beteiligt sich
aktiv an der Nachwuchsförde-
rung“, so Ruoff. Mit dieser
Personalentscheidung ist Ha-
damar die einzige Kommune
im Nordkreis, die in diesem
Jahr Auszubildende einstellt.
Enrico Goldschmidt hat zum

1. August eine Ausbildung
zum Verwaltungsfachange-
stellten begonnen. Für den
knapp 17-jährigen Hadamarer
sind die Räumlichkeiten im
Rathaus kein Neuland.
Schließlich hat er hier bereits
im vergangenen Jahr ein

zweiwöchiges Schülerprakti-
kum absolviert – und einen
positiven Eindruck hinterlas-
sen: „Wir haben uns sehr ge-
freut, als Herr Goldschmidt
sich um den Ausbildungsplatz
beworben hat, da er uns be-
reits im Rahmen seines Prak-
tikums überzeugt hat“, sagt
Bürgermeister Ruoff. Und En-
rico Goldschmidt sagt: „Ich
bin schon sehr gespannt auf
die Aufgaben, die während
der Ausbildung auf mich zu-
kommen und vor allem auf
die neuen Menschen, die ich
hier kennenlernen darf.“
Die Ausbildung zum Verwal-

tungsfachangestellten sieht in
der Regel eine Dauer von drei
Jahren vor. In dieser Zeit
durchlaufen die Azubis im
Wechsel verschiedene Ämter,
beispielsweise das Haupt- und
Personalamt sowie die Käm-
merei. „An abwechselnd ein
oder zwei Tagen in der Woche
drücken die Auszubildenden
in der Wilhelm-Knapp-Schule
in Weilburg die Schulbank.
An den anderen Tagen sind
sie voll in die täglichen Abläu-
fe der Verwaltung integriert
und werden von den Kollegin-
nen und Kollegen am Platz

angelernt“, erklärt die stell-
vertretende Ausbildungsbe-
auftragte Alisa Röth.
Einer von Goldschmidts Kol-

legen ist Jahrespraktikant
Kenneth-Christopher Bac-
chus. Er absolviert im Rah-
men der Fachoberschule ein
Jahrespraktikum bei der
Stadtverwaltung. Für den jun-
gen Mann aus Eschenau ist
das Jahrespraktikum eine
neue Erfahrung. Er besucht

die Friedrich-Dessauer-Schule
in Limburg und wird im Rah-
men der Fachoberschule an
drei Tagen in der Woche im
Rathaus die praktische Erfah-
rung sammeln. „Das ist eine
schöne Abwechslung neben
dem klassischen Schulunter-
richt, und ich freue mich
drauf“, sagt der 16-jährige
Schüler.
Die Nachbarkommunen Elz,

Dornburg, Waldbrunn und

Elbtal melden zum Beginn des
Ausbildungsjahres keine Neu-
zugänge. Der Elzer Haupt-
amtsleiter Thomas Emmel
und Dornburgs Bürgermeister
Andreas Höfner (CDU) teilen
auf Nachfrage dieser Zeitung
mit, die Einstellung von Azu-
bis sei in diesem Jahr „nicht
vorgesehen“. Allerdings habe
man in der Vergangenheit
durchaus ausgebildet und et-
wa Lehrlinge für den Bereich
Forst oder für die Kläranlage
eingestellt, betont Bürger-
meister Höfner.
Waldbrunns Bürgermeister

Peter Blum (parteilos) berich-
tet, die Gemeinde bilde der-
zeit eine junge Frau zur Ver-
waltungsangestellten aus. Der
Ausbildungsplatz sei aktuell
mithin belegt. Und Theo Krä-
mer, Amtsleiter in der Ge-
meinde Elbtal, erklärt, die Ge-
meinde sei zu klein, um Aus-
bildungsplätze in der Verwal-
tung anzubieten. So habe Elb-
tal beispielsweise kein eigenes
Bauamt, was aber für jeden
Verwaltungs-Azubi eine wich-
tige Abteilung sei. „Wir haben
hier nicht die Voraussetzun-
gen, um auszubilden“, fasst
Krämer zusammen.

Von Anken Bohnhorst

Gut gelaunte Sängerinnen und Sänger von „Salto Vocale“ mit Gästen beim Elzer Weinfest. Fotos: Bernd Lormann

Bürgermeister Michael Ruoff (CDU, links) und Ausbildungsbeauf-
tragte Alisa Röth begrüßen die Neuen im Rathaus, den Jahresprak-
tikanten Kenneth-Christopher Bacchus (Zweiter von links) und
Auszubildenden Enrico Goldschmidt. Foto: Stadt Hadamar

KURZ NOTIERT

Stehen die
Grabmale sicher?

Überprüfung auf den Friedhöfen in der Gemeinde
Dornburg ab von Montag, 1. September, an

DORNBURG (red). „Die Inha-
ber der Grabstätte beziehungs-
weise der Nutzungsberechtigte
sind gemäß § 30 (2) der Fried-
hofsordnung der Gemeinde
Dornburg verpflichtet, das
Grabmal im Jahr mindestens
einmal, und zwar nach Beendi-
gung der Frostperiode, auf ihre
Standfestigkeit hin fachmän-
nisch zu überprüfen oder auf
ihre Kosten durch Fachleute
überprüfen zu lassen, gleich-
gültig, ob äußerliche Mängel
erkennbar sind oder nicht“,
das teilt die Gemeinde Dorn-
burg mit. Dabei festgestellte
Mängel seien unverzüglich auf
eigene Kosten zu beseitigen
oder beseitigen zu lassen. „In-
haber von Grabstätten bezie-
hungsweis der Nutzungsbe-
rechtigte, welche diesen Ver-
pflichtungen nicht ordnungsge-
mäß nachkommen, haften für
sich daraus ergebende Schä-
den“, so die Gemeinde weiter.
Im Rahmen der Verkehrssi-

cherungspflicht des Friedhofs-
trägers wird die Gemeinde
Dornburg Überprüfungen an
allen Grabstätten auf den Dorn-

burger Friedhöfen ab dem 1.
September durchführen. „Soll-
ten Grabstätten nicht standsi-
cher sein, wird bei akuter Ge-
fahr der Grabstein direkt umge-
legt. In mindergefährlichen Fäl-
len wird der Grabstein mit
einem Aufkleber versehen“,
heißt es in der Mitteilung von-
seiten der Gemeinde weiter.
„Die ordnungsgemäße Befesti-
gung dieser Grabstellen hat
dann bis spätestens 31. Dezem-
ber 2025 zu erfolgen. „Die Ge-
meinde Dornburg wird nach
diesem Zeitraum erneute Kont-
rollen durchführen. Sollte die
Gefahrenstelle nicht beseitigt
worden sein, behält sich die
Gemeinde Dornburg entspre-
chend Paragraf 30 (3) der
Friedhofsordnung vor, die
Grabstellen umzulegen oder im
Zuge der Ersatzvornahme die
Grabstellen auf Kosten der In-
haber und Nutzungsberechtig-
ten zu entfernen beziehungs-
weise befestigen zu lassen.“
Die Inhaber der Grabstätten

werden gebeten, selbst Kont-
rollen bis zu dem oben genann-
ten Termin durchzuführen.

HADAMAR ∙ ELZ ∙ DORNBURG ∙ WALDBRUNN ∙ ELBTAL

Auch in diesem Jahr hat das Weinfest der Elzer „Germania“ seine 
Anziehungskraft nicht eingebüßt.

Kräuter sammeln und etwas
über Heilkunde erfahren

Erst Spaziergang, dann Eisessen

WALDBRUNN-HINTERMEILIN-
GEN (red). Das Team Frauen
für Frauen der katholischen
Frauengemeinschaft Hinter-
meilingen lädt alle interessier-
ten Frauen für Freitag, 8. Au-
gust, zu einer Kräuterwande-
rung und anschließendem Eis-
essen in der Eishalle in Elb-
grund ein. Treffpunkt ist in El-
lar am Hirschberg um
16.30Uhr. Die Teilnehmerin-
nen gehen zu Fuß von dort aus
nach Elbgrund. Unter der An-
leitung von Ulla Hartung, Apo-
thekerin, werden Kräuter- und
Heilpflanzen am Wegesrand
gesammelt und es gibt Tipps
und Hinweise zur Verwendung
in der Küche und Heilkunde.
Die Frauen erhalten außerdem
Informationen zum regionalen

und traditionell zu Maria Him-
melfahrt gesammelten Würz-
wisch. „Unterwegs verkosten
wir bei einer Rast verschiede-
ne Kräuterbrotaufstriche und
Kräuterlimonade“, so die Ver-
anstalterinnen. Wer nicht mit-
wandern will, ist ab 18 Uhr in
der Eishalle willkommen. Für
den Rückweg werden Fahrge-
meinschaften gebildet.
Aus organisatorischen Grün-

den wird um Anmeldung bis
Mittwoch, 6. August, bei An-
negret Bausch, Telefonnum-
mer 06479-247872, Ulla Har-
tung, Telefonnummer 06479-
1756, Annette Lang, Telefon
06479-1382, Annemie Müller,
Telefon 06479-424 oder Conny
Paul, Telefonnummer 06479-
1871, gebeten.

Schmuck und Uhren gestohlen
DORNBURG-THALHEIM (red).

Einbrecher sind in den vergan-
genen Tagen in ein Wohnhaus
in Dornburg-Thalheim einge-
brochen. Zu einem unbekann-
ten Zeitpunkt nutzten die Tä-
ter die Abwesenheit der Haus-
bewohner aus der Talstraße
aus und hebelten die Terras-
sentür auf. Anschließend be-

traten sie die Wohnräume,
nahmen mehrere Wertgegen-
stände wie Schmuck und Uh-
ren an sich und suchten damit
das Weite. Festgestellt wurde
der Einbruch laut Polizei am
Samstag, 2. August. Hinweise
zu dem Einbruch nimmt die
Kriminalpolizei in Limburg
unter 06431-91400 entgegen.
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